
Gesamtstädtisches
Fußverkehrskonzept für 
Erlangen 
Dokumentation zur
Online-Beteiligung und 
Postkartenabfrage

29.10. bis 10.12.2024



Anlass und Ziel

Die Stadt Erlangen möchte den 

Fußverkehr als wichtige Basis-

mobilität fördern und erarbeitet 

hierfür in Zusammenarbeit mit zwei 

Planungsbüros ein gesamtstädtisches 

Fußverkehrskonzept. 

Ziel ist, die Sicherheit und Attraktivität des 

Zufußgehens im gesamten Stadtgebiet 

Erlangens  zu erhöhen. 
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Per Link und QR Code konnten sich Interessierte 

an einer Online-Umfrage zum Zufußgehen in 

Erlangen beteiligen. 
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Wie konnte man sich beteiligen?

Werbung im Stadtgebiet mittels Postkarten (links) und Plakaten (rechts) mit QR-Code und Link zur Online-Umfrage. Möglich war auch die 
Rücksendung der Postkarten.

Die Online-Beteiligung* lief 

über einen sechswöchigen 

Zeitraum:

29.10. bis 10.12.24
*Inkl. Postkartenabfrage



Inhalt Ergebnisdokumentation
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3. Auswertung der Kartenabfrage

2. Fußverkehrsverhalten & Einschätzung

1. Wer hat teilgenommen?

4. Fazit und Ausblick 



Wer hat teilgenommen?
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Besucherübersicht

Mit 1.107 Teilnehmenden war die Online-

Beteiligung ein voller Erfolg!*

Von diesen haben 866 Personen die Umfrage 

beantwortet. 

Im Kartendialog wurden 3.660 Hinweise 

gegeben. 
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* 241 Personen haben ausschließlich Kartenpunkte gesetzt. 



Beteiligung nach Altersstruktur

Fast 60% der Teilnehmenden 

gehören zur Altersgruppe 

der 25 bis 45-Jährigen.

Die 46-65 -Jährigen sind mit 

30% vertreten. Ältere und 

jüngere Menschen sind 

unterrepräsentiert. 
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Fußverkehrsverhalten & 
Einschätzungen
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Häufigkeit des Zufußgehens
Wie häufig gehen Sie in der Regel in Ihrem Alltag zu 
Fuß?
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16%

37%

17%

21%

8%

3%

27%

10%

57%

17%

14%

43%

45%

45%

19%

25%

21%

35%

5%

3%

14%

23%

19%

14%

9%

14%

15%

7%

18%

11%

17%

50%

20%

44%

9%

47%

40%

8%

1%

11%

14%

20%

11%

Zur Arbeit

Zur Schule/Ausbildung/Hochschule

In der Freizeit

Aktivitäten zu Fuß

Zum Einkaufen

Für Erledigungen und Termine

Zum Bringen/Holen

Zur Haltestelle/zum Bahnhof

Sonstiges

Jeden Tag Mehrmals in der Woche Einmal in der Woche Seltener als einmal in der Woche Nie

z.B. Verknüpfung mit anderen Verkehrsmitteln, kurze 
Wege in der Stadt



Fußgängerfreundlichkeit
Wie bewerten Sie die Fußgängerfreundlichkeit in 
Erlangen?
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Sehr gut 
57 Personen

(=7%)

Gut
388 Personen

(=48%)
Eher 

verbesserungswürdig
290 Personen

(=36%)

Stark 
verbesserungswürdig

70 Personen
(=9%)



Hemmfaktoren für das Zufußgehen
Was hält Sie vom Zufußgehen ab? 
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45%
Entfernung48%

unattraktive 
Wege

34%
fehlende Sicherheit 

des Fußweges

42%
Zeitbedarf

26%
begrenzte 

Transportkapazitäten

Mehrfachnennung möglich

12%
zu viele 
Ampeln

23%
schlechtes 

Wetter

13%
Bequemlichkeit

22%
Unsicherheit/

Angst bei Dunkelheit

5%
körperliche/gesundheit-
liche Einschränkungen

21%
Sonstiges 

u.a. Konflikte Rad/Auto, Radfahren 
auf Gehwegen, Gehwegparken



Aktuelle Bedingungen für das Zufußgehen
Wie schätzen Sie die Bedingungen für den 
Fußverkehr auf Ihren alltäglichen Wegen ein?
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26%

39%

10%
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13%

6%
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53%

51%

35%

37%

29%

51%

35%

45%

46%

30%

17%

9%

43%

41%

40%

31%

45%

36%

38%

41%

4%

2%

12%

13%

25%

6%

14%

10%

11%

25%

Direkte Erreichbarkeit täglicher Ziele

Erreichbarkeit von Bus und Bahn

Straßenquerungen

Breite und sichere Gehwege

Trennung vom Radverkehr

Hohe soziale Sicherheit und Beleuchtung

Attraktive Gestaltung der öffentlichen…

Bewegungs- und Spielmöglichkeiten

Barrierefreiheit

Sicherheit auf Schulwegen

Sehr gut Gut Eher verbesserungswürdig Stark verbesserungswürdig

Attraktive Gestaltung der öffentlichen Räume
u.a. mit Ruhemöglichkeiten (Sitzbänke) und Begrünung



Wichtige Aspekte des Zufußgehens
Was ist Ihnen beim Zufußgehen wichtig?
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58%
Direkte Erreichbarkeit 

täglicher Ziele ohne 
Umwege

67%
Ausreichende und sichere 

Möglichkeiten zur 
Straßenquerung

54%
Trennung vom 

Radverkehr

54%
Breite und sichere 

Gehwege

45%
Sicherheit auf 
Schulwegen

48%
Erreichbarkeit von 

Bushaltestellen

44%
Hohe soziale Sicherheit 

und Beleuchtung

18%
Bewegungs- und 

Spielmöglichkeiten im 
öffentlichen Raum

10%
Barrierefreiheit

30%
Attraktive Gestaltung der 

öffentlichen Räume

Mehrfachnennung möglich



Auswertung der 
Kartenabfrage

16.07.2025 14



3.660 ausgewertete Beiträge* 
Mehrfachnennung möglich

Übersicht

Straßenquerungen 29%

Sicherheit 28%

Gehweginfrastruktur 28%

Öffentlicher Raum 11%

Barrierefreiheit 6% 

Sonstiges 6%

Erreichbarkeit 3%
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Die Teilnehmenden wählten für ihre Beiträge 

eine von sieben Kategorien aus.

*Im Zuge der Auswertung flossen auch die Rückmeldungen per Postkarte und per Mail ein. Bei der Auswertung 

wurden die Kategorien ggf. dem Inhalt des Textbeitrags angepasst. Tlw. wurden zwei Kategorien pro Beitrag 

vergeben. Beiträge ohne Text wurden aus der Auswertung herausgefiltert (236)



Übersicht
Wo häufen sich die Einträge 
im Stadtgebiet?

 in der Innenstadt 

 an Orten mit hoher Fußgängerfrequenz

 an Verbindungen zwischen den Orts-/ 

Stadtteilen
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Kategorien

• Sicherheit

• Straßenquerungen

• Gehweginfrastruktur

• Öffentlicher Raum

• Barrierefreiheit

• Erreichbarkeit

• Sonstiges



Übersicht
Wo häufen sich die Punkte 
in der Innenstadt?

Hauptstraße/ Nürnberger Straße, der 

Apfelstraße,  Loschgestraße, Neue 

Straße, Schiffstraße/Kirchenstraße 

und Obere Karlstraße/Friedrichstraße 

Bahnhofsplatz,  Lorlebergplatz und 

Luitpoldstraße/Gebbertstraße
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Kategorien

• Sicherheit

• Straßenquerungen

• Gehweginfrastruktur

• Öffentlicher Raum

• Barrierefreiheit

• Erreichbarkeit

• Sonstiges



Kategorie Straßenquerungen
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390

328

136

118

50

49

45

43

39

27

11

2

fehlende Querungsanlage

mangelhafte Querungssituation

Ampelschaltung

hohe Geschwindigkeit Kfz

Konflikt Fuß/Kfz

Verkehrsverstoß

Konflikt Fuß/Rad

Sichtverhältnisse

ruhender Kfz-Verkehr

Beschilderung/Markierung

Ideen und Probleme

Gutes Beispiel

(z.B. lange Querungswege, ungeeignete Querungsformen, Unübersichtlichkeit)

(z.B. Nichtbeachten des Fußverkehrs in Querungsbereichen, Unachtsamkeit, fehlendes Blinken)

(z.B. lange Wartezeit, gleichzeitig Grün mit kreuzendem Radverkehr)

N = 1.238



Kategorie Straßenquerungen
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Beispiele für häufig benannte Themen

unübersichtlicher Bereich, 
fehlende Querung zu den 

Bushaltestellen

Nürnberger Str. / 
Rathausplatz

zu kurze Grünphase, 
Konflikte Fuß/Rad auf der 

Fußgängerfurt, 
Henkestraße trennt 
durchgehende FGZ

Nürnberger Str. 
/ Henkestr.

gefährliche 
Querung (vor 

allem für Kinder) 
durch Busse, 

Radfahrer und 
Taxis

Hugenottenplatz

Unübersichtliche 
Straßenquerung in 

unmittelbarer 
Umgebung der Schule,

fehlende sichere 
Querungsmöglichkeit 

Lorlebergplatz

Hier ist weit und breit keine 
sichere Überquerung für 

Schulkinder möglich!

Äußere Tennenloher
Str. östl.  Bahngleise Schwierige Straßenquerung durch 

hohes Verkehrsaufkommen mit 
vielen schnell fahrenden Autos, 

lange Wartezeiten als Fußgänger
Bitte um Fußgängerampel

Äußere Tennenloher
Str. /Bunsenstr.

Ampelschaltung stark 
verbesserungswürdig, vor 

allem zu Stoßzeiten.

Paul-Gossen-Str. 



587

304

144

10

2

Konflikt Fuß/Kfz

Konflikt Fuß/Rad

Verkehrsmittel-
übergreifende Konflikte

Ideen und Probleme

Gutes Beispiel

Kategorie Sicherheit
Konfliktpartner
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(z.B. Gefahr durch hohe Geschwindigkeiten oder hohes Verkehrsaufkommen, fehlende Rücksicht)

(z.B. fehlende Trennung der Flächen für Fuß- und Radverkehr, Konflikte an Querungen)

(z.B. ungünstige Sichtverhältnisse, unklare Verkehrsorganisation)

N = 1.047



251

99

84

64

45

44

9

1

Geschwindigkeit

Fehlende Rücksicht

Verkehrsverstoß

Elterntaxi

Durchfahrtsverkehr

ruhender Kfz-Verkehr
Ideen und Probleme

Gutes Beispiel

Kategorie Sicherheit
Konflikte zwischen Fuß und Kfz-Verkehr 
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(z.B. hohe bzw. überhöhte Geschwindigkeiten, Wünsche nach geschwindigkeitsreduzierenden Maßnahmen)

(z.B. Rotlichtüberfahrten) 

(z.B. zugeparkte Kurven und Gehwegbereiche) 

(z.B. Wunsch nach Durchfahrtsverbot) 

(z.B. Nichtbeachtung Fußverkehr von abbiegenden Fahrzeugen) 

(z.B. Wildes Parken, gefährliches Wenden vor Schulen) 

N = 597



Kategorie Sicherheit
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Beispiele für häufig benannte Themen

Durchfahrtsverbot 
wird missachtet! 

Fehlende 
Kontrollen!

Radfahrer fahren kreuz und 
quer und halten sich nicht an 

die Regeln. Fußgänger 
müssen extrem aufpassen.

Bahnhofsvorplatz
Hauptstraße

Zone 30 wird kaum 
wahrgenommen. Vielleicht 

nochmal darauf hinweisen. Hier 
wird zu schnell gefahren, und 

hier queren viele Kinder wegen 
des Spielplatzes

Bohlenplatz

Die Eltern bringen ihre 
Kinder mit dem Auto 
zur Schule, was für zu 

Fuß gehende Kinder zu 
gefährlich ist.

Ritzerstraße

Schulweg zur größten Grundschule 
Erlangens mit extrem stark und oft 
zu schnell befahrener Straße aus 
alles 4 Richtungen auf dieser 
Kreuzung. Viele Kinder können 
aufgrund dieser Gefahrensituation
nicht allein den Schulweg 
bestreiten, da es an Sicherheit fehlt. 

Drausnickstr.

Hohe Geschwindigkeiten auf 
Röthelheim-Allee, zu wenige 
Querungsmöglichkeiten für 

Fußgänger*innen und Radfahrende

Röthelheim-Allee



Kategorie Gehweginfrastruktur
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344

264

159

157

132

46

23

12

21

8

3

Gehwegbreite

Konflikt Fuß/Rad

fehlender Gehweg

Gehwegparken

Beleuchtung

Beschilderung/Markierung

unklare Verkehrsorganisation

Geschwindigkeitsreduzierung

Probleme und Ideen

Gutes Beispiel

(z.B. Hindurchkommen mit Rollstuhl, Kinderwagen nicht möglich)

(z.B. fehlende Trennungen zwischen Geh- und Radweg, zu enge Führungen oder Konflikte an Kreuzungssituationen

N = 1.169



Kategorie Gehweginfrastruktur
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Beispiele für häufig benannte Themen

Besser markieren, 
dass Nürnberger 

Straße ab 
Henkestraße
keine FGZ ist.

Nürnberger Str.

Trennung in Rad- und 
Fußweg ist unklar 

ausgeschildert und 
eher nicht intuitiv

Bürgermeistersteg

Durch das 
Aufparken ist 
der Gehweg 

kaum nutzbar

Schuhstr. Höhe VHS

Fußgängerweg 
zu eng. 

Radfahrerinnen 
weichen auf den 
Fußgängerweg 

aus

Pfarrstr./Nördl. 
Stadtmauerstr. 

Der Parkstreifen
ist zu schmal. 
Autos stehen 

immer auf dem 
Gehweg

Siedlerstraße

Trennung Fuß-
und 

Radverkehr 
durch breiteren 

Ausbau

Wiesengrund

Zwischen Obere 
Gasse und 

Dorfschule sind 
die Gehwege 

mangelhaft. (…) 
Zum Teil ist der 

Gehweg nur 
30cm breit 

(Schätzung)

Dorfstr. 



Kategorie Öffentlicher Raum
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152

77

52

33

34

18

64

3

7

7

Aufenthaltsqualität

ruhender Kfz-Verkehr

Begrünung

Sitzgelegenheiten

Unrat

Durchfahrtsverkehr
Probleme und Ideen

Gutes Beispiel

(z.B. hohe Frequenz Kfz-Verkehr, fehlende Sitz-/Spielmöglichkeiten) (z.B. begrünte Orte, Wege abseits von Straßen, 
geringe Kfz-Frequentierung )

(z.B. Neupflanzung, Reduzierung der Versiegelung)

N = 447



Öffentlicher Raum 
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Beispiele für häufig benannte Themen

Im Sommer kahl, 
gerne als Erweiterung 

des Schlossgartens 
und begrünen

Schlossplatz

Es wäre schön, 
wenn die 

Fußgängerzone
hier weitergeführt

werden würde

Hauptstraße

Es fehlen qualitative und moderne 
Spielplätze, idealerweise im Grünen 
in der Innenstadt. Warum nicht ein 

Teil vom Schlossgarten dafür 
nutzen?

Ein wunderbarer Platz mit 
vielen Möglichkeiten zur 

Nutzung. Toll auch 
Trinkwasserbrunnen! 

Bohlenplatz

Schlosspark

Tolle Umgestaltung 
der Straße als 

Spielstraße mit 
Sitzgelegenheiten 
auch direkt an der 

Straße. 

Thymianweg Platz begrünen, 
momentan eine 
zugepflasterte 

unattraktive Zone

George-Marshall-Platz

Schöner, gut zu 
erreichender Park 
für Spaziergänge 



Kategorie Barrierefreiheit
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85

61

55

12

9

1Oberfläche

fehlende Absenkung

Engstelle/Hindernis

ruhender Kfz-Verkehr

fehlende taktile/akustische Elemente
Probleme und Ideen

Gutes Beispiel

(z.B. Unebene, rissige oder nicht befestigte Wege )

(z.B. Bordabsenkungen/Rampen an Querungsstellen oder Übergängen )

(z.B. Gehwegparken und parkende Fahrräder auf Gehwegen)

N = 223



Kategorie Barrierefreiheit
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Beispiele für häufig benannte Themen

Gehwegab-
senkungen 

fehlen!

Gedelerstr. & 
Wilhelminenstr.

Paul-Gordan-Str. 

Der Gehweg ist nicht 
abgesenkt, besonders für 

Rollstuhlfahrer und 
Menschen mit 

Kinderwagen ein Problem. !

Gehweg oft mit 
Fahrrädern zugestellt, 

kein Durchkommen 
mit Rollstuhl / 

Kinderwagen etc.

Schuhstr.

Als blinder Mensch 
stolpere ich hier 

immer wieder über 
die Fahrräder!

Bahnhofplatz

Oberfläche ist zu holprig 
z.B. für Kinderwägen, 

Kinderroller, und 
vermutlich auch Rollstühle

Coburger Str. 

Der Weg vor dem Westbad
ist im Sommer nicht 

nutzbar, er ist komplett mit 
Rädern zugestellt.

Damaschkestr.

Die Gehwege hier 
sind ein schlechter 

Scherz, 
insbesondere mit 

Kindern/Kinderwa-
gen oder 

Kleinkindern auf 
dem Rad

Distelweg



Kategorie Erreichbarkeit
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79

13

2

4

1

Wegeverbindung

Zugang

Versorgung Probleme und Ideen

Gutes Beispiel

(z.B. ungünstige Wegeverbindungen und Umwege für Fußgänger*innen, Vorschläge für Neubau)

(z.B. Zugang zu und Lage von ÖPNV-Haltestellen)

(z.B. fehlende Nähe zu Einkaufsmöglichkeiten und medizinischer Versorgung)

N = 99



Kategorie Erreichbarkeit
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Beispiele für häufig benannte Themen

Fehlender 
Anschluss an 
den Bahnhof 

Westl. 
Stadtmauerstr. 

Hier wäre eine ideale Strecke, 
durch eine diagonale 
Querung schnellere 

Fußverbindungen zu 
schaffen.

Raumerstr.-Fahrstr. 

Hier wäre eine Fuß-
und Radwegbrücke 

sehr schön

Schwabach

Ein Gehweg sowie ein Radweg 
entlang der Regnitz wäre sehr 

schön und eine gute 
Ergänzung des Fuß-

/Radwegenetzes.

Seit einigen Jahren 
wird hier monatelang 

gesperrt

Adenauerring/I.d. Reuth

Fußweg zur 
Bushaltestelle könnte 
eingerichtet werden 

Adenauerring



Kategorie Sonstiges
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93

25

14

11

9

8

12

14

1

1

anderes Verkehrsmittel

Emission

Hunde

Angst

Rücksicht

Baustelle

weitere Aspekte

Probleme und Ideen

Gutes Beispiel

(Karteneinträge ohne Bezug zum Fußverkehr, z.B. Probleme beim Radverkehr oder beim Kfz-Verkehr / Parken)

(z.B. geringe Luftqualität, verursacht durch Abgase oder Lärm)

(z.B. freilaufende Hunde als Gefahr, Wunsch nach Anleinpflicht in öffentlichen Räumen)

(z.B. Angsträume, unangenehme Menschen)

N = 188



Fazit und Ausblick
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Fazit und Ausblick 

Die rege Teilnahme an der Online-

Beteiligung zeigt: Zufußgehen wird 

in Erlangen als wichtiges Thema 

angesehen. 

Die Ergebnisse ermöglichen Einblicke in 

verschiedene Sichtweisen und zeigen auf, 

was gut läuft und an welchen Stellen 

Handlungsbedarf besteht. 

Auch wenn sich nicht alle Altersgruppen 

gleichmäßig an der Umfrage beteiligt haben 

wird klar: Zufußgehen geht alle etwas an, 

denn als Teil der Basismobilität ermöglicht 

es die Teilhabe im gesellschaftlichen Leben. 
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Fazit und Ausblick 

Besonders im Bereich der Gehwegeinfra-

struktur und Straßenquerungen werden 

Probleme deutlich. Aber auch zur Sicherheit

und im allgemeinen Miteinander der 

Verkehrsteilnehmer*innen wird Kritik 

geäußert.

Sowohl mit dem Radverkehr als auch dem 

Kfz-Verkehr bestehen Konflikte, die es zu 

lösen gilt. Auch der Wunsch nach attraktiven 

öffentlichen Räumen und Wegen wird 

deutlich.
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Fazit und Ausblick 

Wie geht es weiter?

Aus den Angaben und Hinweisen der 

Teilnehmenden können viele Erkenntnisse 

zur Bewertung des Status quo sowie zu 

Zielsetzungen im Fußverkehr abgeleitet 

werden. Sie fließen in die nächsten 

Arbeitsschritte des Fußverkehrskonzepts, 

die Ausarbeitung von Handlungsfeldern, 

Empfehlungen und Priorisierung von 

Maßnahmen ein.

Die verorteten Probleme, Wünsche und 

Ideen werden im nächsten Schritt mit Blick 

auf die Teilgebiete detailliert dargestellt 

und konkret berücksichtigt. 
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